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Zur Relativitätstheorie
erhalten wir seit dem Artikel von
Kohlraeby allerhand weise Zuschriften. Da wir
nicht alles in den Text nehmen können,
seien hier auszugsweise ein paar tiefsinnige
Ergüsse nachgetragen

Mein lieber Relativitäts-Theoretiker!
Dein Versuch, ein Kamel «theoretisch»
durch ein Nadelöhr spazieren zu lassen,
war ganz nett. Nur hat die Sache einen
Haken: Du wechselst Deine Vergleichsobjekte.

Nach Deiner Theorie könnte man
ebensogut sagen: Eine Mücke ist, relativ
zu einem Uratom, riesengross. Unsere
Erdkugel, als Planet, relativ zu den tau-
senden von Sonnensystemen, winzig klein.
Folglich kann eine Mücke unsere liebe
Mutter-Erde ohne die geringste
Verdauungsstörung verschlingen! Comma.

wozu auch umständliche Kombinationen

an den Haaren herbeiziehen, um einen
Beweis zu erbringen, der auch im
günstigsten Fall nur ein abstruser sein kann?
Wo es doch klar auf der Hand liegt, dass
ein Kamel durch ein Nadelöhr gehen kann!
Ohne die Relativitätstheorie im mindesten
zu strapazieren!
Ein erwachsener Mensch hat im Bauch
eines gewöhnlichen Pferdes nicht Platz,
geschweige denn eine ganze Abteilung
bewaffneter Krieger. Das haben schon die
Griechen vor Troja gewusst und
dementsprechend gehandelt.
Nimmt man nun ein ganz grosses Nadelöhr,

wenn nicht vorrätig lässt man
sich eben eins nach Mass anfertigen ¦

und ein ganz kleines Kamel
Machen Sie das Experiment. Es muss
gelingen! Jacques Robert.

Lieber Kohlraeby!
Das mit dem Kamel und dem Nadelöhr
ist so eine Sache. Ein Kamel, wie ich zum
Beispiel, ginge bestimmt hindurch. Ob das

aber bei andern Kamelen auch so ohne
weiteres der Fall ist, wage ich untertänigst

und ohne jegliche Anspielung zu
bezweifeln. Chamäleon.

Wer sich den Relativitätsfimmel vollends
abgewöhnen will, versäume nicht, den
erdrückenden Artikel im Textteil zu studieren.

Der Künstler lebt
nicht nur von Kritik.
In Zürich wurde von kunstfreundlichen Kreisen

eine juryfreie Ausstellung veranstaltet.
Jeder Künstler und jeder «Künstler» darf da
ausstellen. Der Erfolg ist gross und es wird
erfreulich viel verkauft (bis heute für ca.
15,000 Franken).

Lebhaft geht es zu im Schmidhof
's Kunsthaus gleicht mehr einem Friedhof
Die Aktion die hat gewürkt
weil auch das Portemonnaie gezückt.

Dieser erhabene Vers eines hingerissenen
Teilnehmers zeugt von der Welle der
Begeisterung:

Die Aktion die hat gewürkt
Sogar der Künstler ist entzürkt!

Telegramm nach Ulisbach.

Ein Problem für Denker.

Lieber Spalter!
Letzten Samstag schickte ich ein Mädchen

mit einem korrekt vorgeschriebenen
Telegrammformular (Bestimmungsort
Ulisbach, '/, Wegstunde von Wattwil entfernt)
auf das Telegraphenbureau Wattwil zu
dessen Aufgabe. Das Telegramm wurde
refüsiert und dem Mädchen strikte erklärt,
dass dasselbe in Wattwil nicht angenommen

werden könne, es müsse in Ulisbach
selber aufgegeben werden.
Mit freundlichem Gruss M. E. W.

Wenn wir recht verstehen, verlangte der
Beamte in Wattwil, dass das Telegramm
nach Ulisbach in Ulisbach selber aufgegeben
werden müsse. Dazu können wir nur
sagen, dass dies bestimmt die sicherste und
rascheste Art ist, um ein Telegramm an
seinen Bestimmungsort zu befördern.

Kritik am Spalter
freut uns immer, denn Kritik ist die Mutter
alles Bessermachens.

Lieber Spalter!
Vor allem möchte ich dem Kohlraeby mein
Kompliment machen, er hat es Dir fein
gegeben. Mich persönlich ärgert nur
immer der Massenwitzproduzent J. Millar-
Watt (Copyright 1931 by The Bell Syndi-
cate Inc.) mit dem dicken alten Herrn
(Glatze und Hände in den Hosentaschen),
der in vier Bildern so wenig Witz
entwickelt, dass sein Abgang immer frag¬

würdig bleibt, auch wenn er zur Abwechslung

ein Ausrufzeichen über seiner Glatze
stehen hat. Der Witz dabei ist wohl so
fein, dass man ihn gar nicht merkt. Bitte
schaff ihn ab, mag er auch noch so schön
raumfüllend sein, schütze lieber die
einheimische Industrie, ich meine unsere
Zeichner. (Copyright by Nebelspalter.)

Ein Freund.
Es wird Sie interessieren, dass gerade die
Bilder von dem dicken alten Herrn bei vielen

Lesern besonderes Vergnügen wecken.
Vielleicht geben uns noch ein paar Spalterfreunde

ihr Urteil.

Schlager
mit solchem Refrain

Klara, Klara,
ich wollt ich wär Papa
und 's Kind das wäre von mir
und wäre von Dir

wau! wau!

haben wenig Chancen, denn wie schon
tausendmal gesagt: Ein Schlager-Schlager muss
blöder sein als ein echter Schlager.

J. L. Krone. Auf den Elektriker können wir
nicht mehr zurückkommen. Dank und Gruss.

O. N. in T'bach. Ihr Beitrag hat uns gefreut.
Ist aber doch zu bekannt. Sicher haben Sie
noch anderes.

Kaiwiguat. Dieser bayrische Ausdruck ist
sicher unser «chaibeguet». Da haben Sie
recht.

A. A. in Z. Sie haben mit Ihrem Schlager
alles geschlagen, aber bloss punkto Länge.
Der Stumpfsinn ist noch nicht 18-karätig
genug.

Abstimmungs-
Epilog
Es dudelten Begeisterung
Ringsum für die Versicherung
Die Flöten und Schalmeien
Der Räte und Parteien.
Nur etwa 60,000 Mann
Die riefen 's Referendum an
Und sagten nicht bloss Amen.
Sie zeichneten mit Namen.

Und siehe, plötzlich über Nacht
Ist unser mutiges Volk erwacht!
500,000 Helden
Sich nun als Gegner melden.
Sie melden sich incognito,
Das freie Stimmrecht will es so,
Die Tapferkeit muss siegen,
Die Urne ist verschwiegen.

Pfui Teufel, wie's mich übernimmt!
Es reut mich, dass ich «Nein» gestimmt.

Konsequenter Weise bleibe ich anonym.

WEB E
S T MPIDIE GROSSE ZAHL OER BESTÄNDIG
RAUCHER VON WEBER STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GÜTE

IÖHM« A.-C. MENZIKEN
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?ur Relstivitststkeorie
erkälten vir seit àein Artikel von Kokl-
raebv allsrksnâ weise 7usckrikten. Oa vir
nickt alles in cien Lext nekinen können,
seien kier ausTUgsweise ein paar tieksinnige
Lrgüsse nackgstragen

ivlein lieber kîeistivitsts-Lkeoretiker!
Oein Versucb, ein üsmel «tkeoretisck»
âurck ein lXsclelökr spsTiereo TU Isssen,
wsr gsoT nett. lXur kst 6ie 8scke einen
llskea: Ou weckselst Oeine Vergleicksob-
jekte. lXsck Oeiner Lkeorie könnte msn
ebensogut ssgen: Line Ivlücke ist, relstiv
Tu einem Orstom, rieseogross. Unsere
Lr6kugel, sls ?lsoet, relstiv TU 6eu tsu-
seorlen von 8oooeusvstemen, windig klein.
Lolglick ksnn eine ivlücke unsere liebe
5.utter-Lr6e obne clie geringste Ver-
clsuungsstörung verscklingen! Lomms.

woTu suck umstsncllicke Kombiustio-
nen sn clen Hssren kerbeiTiekeu, um einen
Leweis Tu erbringen, 6er suck im
günstigsten Lall nur ein sbstruser seiu ksnn?
Wo es 6ock klsr suk 6er IIsn6 liegt, 6sss
ein Xsmel 6urck ein lVs6elökr geken ksnn!
Okne 6ie Relstivitststkeorie im min6esten
?u strapsTÍereuî
Lin erwacksever ivleusck kst im Lsuck
eines gewökolickeo ?ker6es llickt ?lst?,
gesckweige 6euo eioe gaoTe ^bteiluog be-
wstkneter Xrieger. Oss bsbeo sckon 6!e
Lrieckeu vor Lroja gewusst ull6 6emellt-
spreckeu6 geksn6elt.
iVimmt msn nu» ein gsuT grosses lVs6eI-
ökr, wenll llickt vorrätig Issst mso
sick ebell eills llsck ivlsss sakertigen
un6 eill gsuT kleilles Xsmel
ivlsckeu 8ie 6ss Lxperimeut. Ls muss ge-
lillgell! ^scques lîobert.

Lieber Xoklrsebv!
Oss mit 6em Xsmel uo6 6em lVs6elöbr
ist so eine 8scke. Lill Xsmel, wie ick Tum
Leispiei, ginge bestimmt Kin6urck. Ob 6ss

sber bei sll6ern Ksmeleu suck so okoe
weiteres 6er Lsll ist, wsge ick untertii-
lligst un6 oklle jeglicke ^uspieluug TU be-
Tweikelu, Lksmsleou.

Wer sick cien rìelativitâtskimrnei vollenâs
abgewöbnen will, versäume nickt, 6en er-
cirückencien Artikel im Lextteii TU studieren.

Oer Künstler lebt
niclit nur von Kritik.
In Surick wuräe von kunstkreuncilicken Krei-
sen eine jurvkreie Ausstellung veranstaltet,
secier Künstler un6 jeäer «Künstler » clari 6a
ausstellen, Oer Lrkolg ist gross uncl es wirâ
erkreulick viel verkaukt sbis keute kür ca.
15,000 Lrsnken),

Lebkskt gebt es TU im 8ckmi6kok
's Xuostksus gleickt mekr einem Lrie6kok
Oie ^ktiou 6ie kst gewürkt
weil suck 6ss t?ortsmollllsie gebückt.

Oieser erkabene Vers eines kingerissenen
Leilnekmers Teugt von 6er Welle âer Le-
geisterung:

Oie Aktion ciie kat gewürkt
8ogar âer Künstler ist entTÜrkt!

Lelegrsmm nsck Lllisksck.
Lin Problem kür Oenker,

Lieber 8pslter!
Letutell 8smstsg sckickte ick eill iVìsâ-
cken mit eillem korrekt vorgesckriebellen
Lelegrsmmkormulsr Bestimmungsort Olis-
bsck, j< Wegstullâe voll Wsttwil entkernt)
suk 6ss lelegrspbenburesu Wsttwil TU

6essen ^ukgsbe. Oss Lelegrsmm wur6e
reküsiert ull6 6em ivls6cbeo strikte erklärt,
6sss 6ssselbe ill Wsttwil uicbt sugeuom-
meu wercleu köuue, es müsse iu Olisbscb
selber sutgegebeu wer6eu.
tVtit kreull6lickem Lruss ivl. L. W.

Wenn wir reckt versteken, verlangte âer
Beamte in Wsttwil, âass âas l'elegrainm
nack LIisbscb in t)Iisbacb selber sukgegebsn
weräen müsse, OsTU können wir nur ss-
gen, âsss âies bestimmt âie sicberste unâ
rasckeste ^.rt ist, um ein Telegramm an sei-
nsn Bestimmungsort Tu beköräern,

Kritik sm Lpslter
kreul uns immer, âenn Kritik ist âie lutter
alles Lessermackens.

Lieber 8psiter!
Vor sllem möckte ick âem Koklrsebv mein
Kompliment mscbell, er bst es Oir keiu
gegebeu. Ivlick persüulick ärgert uur im-
mer 6er ivIssseuwitTpro6uTeut ^. Ivlilisr-
Wstt (Lopvrigkt 19Z1 bv lke Seil 8vu6i-
cste Illc.) mit 6em 6ickell sltell Herrn
(OIstTe un6 Hso6e iu 6eu ltoseutssckeu),
6er iu vier Lil6eru so weuig WitT eut-
wickelt, 6sss seiu ^bgsug immer krsg-

wür6ig bleibt, sucb weuu er Tur ^bwecbs-
iuug eio ^usrukTeickeu über seiuer Llat?e
stekeu kst. Oer WitT 6sbei ist wokl so
keiu, 6sss mso iku gsr uickt merkt. Litte
scksîî iku sb, msg er sucb llock so scköll
rsumkülleu6 seiu, sckü.Te lieber 6ie eill-
keimiscke Ill6ustrie, ick meioe uosere
?eickoer. sLopvrigkt bv Nebeispslter.)

Lio Lreuu6.
Ls wirâ 8ie interessieren, âsss geraàe âie
Lilcier von âem âicksn slten tterrn bei vie-
Ien Lesern besonâeres Vergnügen wecken.
Vielleicbt geben uns nock ein paar 8palter-
kreunâs ikr clrteil.

8cklsger
mit soickem rîeîrsiu

KIsra, KIsrs,
ick wollt ick wsr ?sps
uo6 's lXio6 6ss wsre voo mir
uo6 wsre voo Oir

wsu! wsu!
kaben wenig Lkancsn, âenn wie sckon tau-
senâmsi gesagt: Lin 8cblager-8cblsger muss
blöäer sein als ein eckter 8cklsger.

^. L. Xrooe. >^uk âen LIektriker können wir
nickt mekr Zurückkommen. Osnk unâ Lruss.

v. X. io L'bsck. Ikr Leitrsg bat uns gekreut.
Ist aber äock TU bekannt. 8icber baben 8ie
nocb anâeres.

Xsiwigust. Oieser bsvriscbe ^usâruck ist
sicker unser «ckaibeguet». Oa baben 8ie
recbt.

^. ^. in 8ie kaben mit Ikrem 8ckiager
alles gescklagen, aber bloss punkto Länge.
Oer 8tumpksinn ist nock nickt 18-karätig
genug.

Ls ciuclelten Legeisterung
Lingsum kür clie Versickerung
Die Liöten uncl 8cksimeien
Oer Läte unci Larteien.
iXur etwa 60,000 Nsnn
Die rieten 's Lekerencium sn
Lncl sagten nickt kloss ^.men.
8ie zeickneten mit iXamen.

Lncl sieke, piötziick üker iXackt
ist uuser mutiges Voik erwsckt!
500,000 Leiäen
8ick nun sls Oegner meiclen.
8ie meiclen sick incognito,
Oss kreie 8timmreckt xviii es so,
Die Lavkerkeit muss siegen,
Lie Lrne ist versckwiegen.

Ltui Leukei, wie s mick ükernimmt!
Ls reut mick, class ick «iXein» gestimmt.

Konsequenter Weise bleibe ick anonvrn.

I- » k
k^ucrltk von Wkiktk sliilvlpl:^
mulZi ftlk Denk.»« ellrn »
»»»»»» «it»,»,» ^ctt^liel-^I
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